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Wege zur erfolgreichen Hotelkooperation
Potenziale, Herausforderungen, Lösungen –

ein Blick in die Praxiswerkstatt
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Lerneffekte aus Kooperationsvorhaben 

Vallée d’Illiez

Aletsch Arena

Frutigland Kooperation

Urs Keiser

Delegierter des Verwaltungsrates, 
conim ag

www.conim.ch

Chris Rosser
Präsident Hotelkooperation 
Frutigland und Direktor Hotel 

Schützen Steffisburg und Hotel 
Krone Thun

www.swissalpinehotels.ch
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Bildquelle: regiondentsdumidi.ch
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1. Alltag vieler Hoteliers

Bildquelle: Aletsch Arena AG
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«Mein Koch hat am 23. Dezember gekündigt. 
Was mache ich jetzt?”

“Vor lauter Administration habe ich keine Zeit 
für den Gast.”

Bildquelle: Aletsch Arena AG

«Leider habe ich keine Ahnung, wie man 
passende Verträge erstellt.»

«Ich finde keine guten Mitarbeiter.»«Ich habe noch nie ein Budget erstellt und 
weiss eigentlich erst im Folgejahr, wie gut wir 

gearbeitet haben.“

“Ich verliere die Stammgäste, habe aber keine 
Mittel für Marketing.”

«In der Hauptsaison wäre ich froh, spontan 
Mitarbeiter ausleihen zu können.»

"Ich kenne meine Kostenstruktur nicht genau."
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2. Kooperationen stiften Nutzen

Bildquelle: www.mendrisiottoturismo.ch
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Eigentlich kann es sich niemand leisten,
nicht zu kooperieren

− Kein Hotelier ist ein Alleskönner

− Im Alleingang 

o … zu wenig Zeit für meinen Gast

o … meine Stärken nicht richtig spielen

o … die Kosten nur wenig reduzieren

o … immer die gleichen Ideen

o … zu wenig Cash Flow, um Angebot zu verbessern

o … setze ich meine Pläne nur selten um

o …

Bildquelle: Biosfera Val Müstair
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− Kooperationen verbessern die Rentabilität 

o Optimierter Einsatz der vorhandenen Ressourcen

o Nachhaltige Steigerung des Umsatzes

o Gezielte, marktorientiert Erneuerung der Produkte

o Wirtschaftlich nachhaltig geführte Hotelbetriebe

Zusammenarbeit meist sinnvoll und möglich

Es ist in der Praxis bewiesen

Bildquelle: Biosfera Val Müstair
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Angebot-orientiertRessourcen-orientiert

S. 9

Mitarbeitende

Rechnungswesen, 
Informatik

Outsourcing,
Einkauf

Produkt

Marketing und 
Verkauf

Qualität und 
Nachhaltigkeit 

Gemeinsame 
Aktivitäten

Gemeinsame Aktivitäten 
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Ressourcen-orientiert

S. 10

Rekrutierung, 
Pooling,

HR-Admin
…  

Administration
Sekretariat, 

Buchhaltung, 
Versicherungen,…

Outsourcing

Wäscherei, 
Reinigung, 

Einkauf,
IT, …

Angebot-orientiert

Produkte

«Customer 
Experience», 
Investitionen,

…  

Sales & 
Marketing

CRM,
Content 

Management, 
Kanäle, …

Qualität
QMS, 

Nachhaltigkeit,
…

Instrumente der Digitalisierung

Mitarbeitende
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3. Gründe für das Scheitern,
Wege zum Erfolg

Bildquelle: Elias Vetter Photo
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Inhaltliche Ebene

Gemeinsame 
Aktivitäten

Stiften 
Nutzen 

Verbessern 
Cashflow

Prozessebene

«Gleiche Sprache»

Transparenz

Vertrauen
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S. 13

Hotel A Hotel B Hotel C Hotel D Hotel E Hotel xy

Runder Tisch
Gemeinsame Organisation

(Option)

Tourismus-
organisation

Gemeinsame Aktivitäten

Externe 
Partner

Aktivität 1 Aktivität 2 Aktivität 3

Bildquelle: Biosfera Val Müstair
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Aktuelle Situation der
Betriebe analysieren

Spielregeln der Zusammenarbeit,
Absichtserklärung

«Quick Check» pro Hotelbetrieb,
Anonymisierte Zusammenfassung

Senkung der Betriebskosten

Bessere Einbindung in die 
Tourismusregion

«Runder Tisch» aktivieren und vertiefen

Ziele festlegen, Erwartungen klären

Steigerung des Umsatzes

Verbessertes Angebot aus Gästesicht

Weitere Konkretisierung des 
kooperativen Geschäftskonzepts

Follow-up durchführen, 
Vertiefungsthemen klären

Stärkung der Kooperationsbetriebe, 
Erfahrungsaustausch
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Erfahrungsaustausch

Kooperationsansätze, 
Prioritäten

Aktionsplan mit 
Ergebniswirkung pro 
Aktivität

Umsetzungsbegleitung 
und Controlling

Integration 
weiterer Betriebe

Gezielte 
Kommunikation

Schrittweises 
Vorgehen

Ergebnis

p. 14
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Wir sind immer wieder erstaunt, …

▪ … wie wenig sich die einzelnen Hoteliers kennen;

▪ … welches Know-how betriebsübergreifend 
vorhanden ist;

▪ … welche Effekte mit vergleichsweise wenig 
Aufwand erzielt werden können.

Bildquelle: Biosfera Val Müstair
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Die grösste Herausforderung ist es, den 
Prozess der Zusammenarbeit in Gang zu 
bringen und die Disziplin aufrecht zu 
erhalten, am Ball zu bleiben.

Bildquelle: Vaclav Ourednik


